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FÖRDERVEREIN

Luchsgehege
wird eingeweiht
PETERSBERG/MZ - Der Förderver-
ein Erholungsgebiet Petersberg
weiht am morgigen Mittwoch
um 14.30 Uhr das neu erbaute
Luchsgehege im Tierpark ein.
Mit einer Investitionssumme
von rund 60 000 Euro ist dieser
Bau der größte seit Bestehen
des Tierparkes. Es handelt sich
laut Förderverein um ein Teil-
projekt der Leader-Gruppe „Un-
teres Saaletal und Petersberg“.
Weitere Förderer sind Lotto-Toto
Sachsen-Anhalt und das Amt
für Landwirtschaft und Flurneu-
ordnung (Alf) sowie der Förder-
verein mit einem Eigenanteil.
Das Garten-Center Dehner aus
Halle-Bruckdorf spendete Pflan-
zen und Sträucher zur Verschö-
nerung der Anlage.

BESUCH

Skisprung-Star wird
zu Hause begrüßt
DOMNITZ/MZ - Der Junioren-Welt-
meister und Silbermedaillen-
gewinner der Olympischen Spie-
le 2010 im Skispringen, Andreas
Wank, wird am kommenden
Samstag, 11. Mai, in seinem Hei-
matort Domnitz begrüßt. Die
Stadtverwaltung gibt für den
Sportstar um 17 Uhr einen Emp-
fang im Feuerwehrgerätehaus
Domnitz.

PREMIERE

Erster Bauernmarkt
in Wettin an der Saale
WETTIN/MZ - Zum ersten Mal fin-
det in Wettin an der Saale ein
Bauernmarkt statt. Erzeuger aus
der Region laden dazu am
26. Mai in der zeit von 10 bis
17 Uhr ein. Mit von der Partie
sind Imker, Steinofenbäcker,
Pferdefleischerei, Fischräuche-
rei, Landfleischer, Floristik und
Gärtnerei.

AUSSTELLUNG

Fuge in G zeigt das
Galerie-Café
MÜCHELN/MZ - Das Galerie-Café
„Picknick am Wegesrand“in der
ehemaligen Dorfkirche in Mü-
cheln (Ort Wettin) zeigt noch
bis zum 26. Mai die Ausstellung
des Künstlers Richie Riediger
„Fuge in G“.

Geöffnet ist an den Wochenenden
und feiertags von 10 bis 20 Uhr

TEMPLERKAPELLE

Ritterorden trifft
sich in Mücheln
WETTIN/MZ - Zu seinem Pfingst-
gottesdienst trifft sich der Tem-
pelritterorden am 20. Mai um
15 Uhr in der Templerkapelle
in Mücheln (Ortsteil Wettin).

IN KÜRZE

Der Pfingstkonvent hat Tradi-
tion. Bereits am Himmelfahrts-
tag in dieser Woche veranstaltet
die evangelische Studentenge-
meinde Halle um 12 Uhr in der
Templerkapelle eine Andacht.
Besucher sind willkommen.

ZEITGESCHICHTE

Drei Stolpersteine
werden verlegt
LÖBEJÜN/KALTENMARK/MZ - Heute
werden am Markt in Löbejün
und in der Halleschen Straße
in Kaltenmark drei Stolpersteine
im Gedenken an von den Nazis
ermordete jüdische Mitbürger
verlegt. Die Geschichte der Opfer
hatten zuvor Wettiner Gymna-
siasten in gemeinsamen Projekt
mit der Geschichtswerkstatt
Merseburg erforscht und Ge-
spräche mit Zeitzeugen geführt.

SCHAU

Verein zeigt Ausstellung
in Döllnitz
DÖLLNITZ/MZ - Der Verein Hei-
matgeschichte Döllnitz eröffnet
am kommenden Samstag,
11. Mai, um 14 Uhr seine Aus-
stellung „Erleben Sie ein Stück
Geschichte - die Döllnitzer Mühle
von 1684“ im Kulturgarten (Hei-
matstübchen). Alle Interessen-
ten sind eingeladen.

WANDERUNG

Treffen imMuseum und
zur Spielrunde
ZAPPENDORF/MZ - Morgen sind
alle Wanderfreunde eingeladen,
ab 13.30 Uhr in Zappendorf auf
Tour zu gehen. Treffpunkt ist
am Museum, hier stehen auch
laut Mitteilung Parkplätze zur
Verfügung. Wem Wandern zu
beschwerlich ist, der kann an
einer Spielerunde teilnehmen
oder zu einem kleinen Spazier-
gang an der Laweke entlang auf-
brechen. Anschließend sind alle
Teilnehmer an eine Kaffeetafel
im Museum eingeladen.

ALTE BRENNEREI

Abi Wallenstein und
Blues Culture spielen
NIEMBERG/MZ - Ein Konzert der
besonderen Art bietet der Verein
Alte Brennerei Niemberg am
24. Mai um 20 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus. Es spielen Abi
Wallenstein und die Gruppe
Blues Culture. Abi Wallenstein,
Steve Baker und Martin Röttger
lassen das Haus erbeben. Nicht
nur Bluesfans werden es mögen.
Einlass für das Konzert ist um
19 Uhr. Weitere Veranstaltungen
sind der Kaffeeplausch für Jung
und Alt am 16. Juni um 15 Uhr
und die Westernparty mit Line
Dance am 6. Juli ab 19 Uhr.

Karten für das Konzert unter Tel.
034604/2 28 87

Evangelische Grundschule Oppin: Beim Tag der offenen Tür
zeigen die Kinder einmusikalisches Stück.

Mit Yeti auf die Arche

VON ALEXANDRA PRINZ-KLAUSE

OPPIN/MZ - Die Kinder der 2. bis 4.
Klassen der Evangelischen Grund-
schule Oppin haben sich den Ap-
plaus verdient: Für das musikali-
sche Theaterstück „Arche Noah“
mussten sie lange Texte lernen, ei-
nige sogar drei Rollen wie Jonas
Müller.
„Arche Noah war unser Jahres-

thema“, sagt Schulleiterin Bettina
Baumann. Das Thema war in ver-
schiedenen Fächern wie Gestalten,
Musik und Religion vertreten.
Auch ein Kalender wurde gestaltet.
Anteil an dem gelungenen Projekt
haben auch die Kreismusikschule
„Carl Loewe“ und der Schulergo-
therapeut Eckart Riedel. Der ge-
lernte Schauspieler hat für die 60
Kinder fast alle Rollen geschrieben
und die Kostüme genäht und ge-
staltet. Ganz begeistert davon ist
Oliver Hecht, der Vater von Pauli-
ne. Das ganze Jahr hätten die Kin-
der geübt und immer wieder kam

das Thema Umweltschutz, das ja
eng mit Noah und seiner Arche ver-
bunden sei, auf den Tisch. Das be-
stätigt auch Katrin Rommel. Ihr
Sohn Arvid ist als Yeti im Stück
und habe vorgeschlagen, doch
mehr mit dem Rad zu fahren, was
aber von Petersberg nach Oppin
wegen der schlechten Radwege
schwer umsetzbar sei. Die Grund-
schule wurde vor elf Jahren in Op-

pin gegründet. Laut Schulleiterin
Baumann eine abenteuerliche Zeit.
Mittlerweile sei die Schule für 78
Kinder komplett saniert. Schulhof
und Bolzplatz seien geplante Pro-
jekte. Rund 40 Anmeldungen gebe
es Jahr für Jahr, nur die Hälfte wer-
de angenommen, so die Schulleite-
rin. In Oppin sind die Eltern Schul-
träger. 85 Euro pro Monat koste der
Schulbesuch.

Debüt mit Hosenrolle
THEATER TEUTSCHENTHAL Simone Tschacher-Gebler kommt ihre Bühnenerfahrung
als Gästeführerin inWeißenfels zugute. Siemag Stückemit vielWortwitz.
VON KORNELIA PRIVENAU

TEUTSCHENTHAL/MZ - „Ohne Kultur
kann ich nicht leben“, sagt Simone
Tschacher-Gebler von sich. Und als
sie 2005 zum Theater nach Teut-
schenthal kam, hatte sie eine aus-
gebildete Stimme als Sängerin im
Buna-Chor und im Neuen Chor Hal-
le, dessen Repertoire Werke von
Bach und Händel beinhaltet. Als
die Hallenserin - sie arbeitet in der
Wirtschaftsförderung - 2008 zu ih-
rem Ehemann nach Weißenfels ge-
zogen war, wollte sie auch hier so-
fort ein neues kulturelles Betäti-
gungsfeld finden, „um neue Men-
schen kennenzulernen“, sagt
Tschacher-Gebler.
Ein Kurs als Gästeführerin ebne-

te ihr diesen neuenWeg und inzwi-
schen verbindet sie Geschichtswis-
sen und Schauspielerei so ge-
schickt, dass daraus eine unver-
wechselbare Figur für die Weißen-
felser und ihr Besucher aus aller
Welt geworden ist. Sie schlüpft da-
bei in die Rolle einer Klosterfrau
oder in die der Herzogin Anna. Die
Texte hat sie selbst entwickelt, un-
ter Zuhilfenahme der historischen
Dokumente.
Die passenden Kostüme, auch

jene für die Bühne, zu finden,

macht ihr Spaß, weil es „ein Teil
der Rollenarbeit ist“.
Das Spiel am Teutschenthaler

Boulevard-Theater habe ihr über ei-
nige Krisen hinweggeholfen und
sie habe gemerkt, dass Rollen mit
viel Wortwitz „so richtig meine Sa-
che sind“. Eine solche Rolle ist die
Donna Pasqua aus „Il Campiello“
von Carlo Goldoni. „Wenn sich das
Publikum amüsiert, dann ist alles
gut. Man spürt aber auch das Ge-
genteil“, meint die Schauspielerin.
Per Zeitungsanzeige ist die viel-

seitig interessierte und sympathi-
sche Frau auf das Theater Teut-
schenthal gestoßen. „Warum nicht

mal versuchen, habe ich gedacht
und 2005 gab ich mein Debüt“, er-
innert sie sich. „Es war eine soge-
nannte Hosenrolle, also ein Män-
nerrolle, die eine Frau spielt.“
Tschacher-Gebler ist sichtlich amü-
siert, sich daran zu erinnern.
„Aber es ist schon verdammt
schwer, einen Mann zu spielen,
auch wenn es in einer Komödie
ist.“ Das Stück war ein echter
Shakespeare, die Komödie „Was ihr
wollt“ und wurde zu einem großen
Erfolg für das Ensemble des klei-
nen Theaters. Seither ist Simone
Tschacher-Gebler in zahlreichen
Stücken besetzt worden.

Wirtschaftsförderin, Gästeführe-
rin und Schauspielerin, Pendlerin
zwischen drei Orten - diese Frau
bekommt das alles unter einen
Hut. Mehr noch: Sie ist Mitglied
der deutschen Karl-May-Gesell-
schaft. „Ich liebe seine Bücher, be-
wundere sein Talent und seine
Phantasie. Diese Leichtigkeit hat
mir in schwierigen Lebenssituatio-
nen geholfen“, so Tschacher-Geb-
ler, die stolz darauf ist, alle Werke
von Karl May zu haben. „Die ste-
hen bei mir zu Hause in einem ex-
tra Bücherregal.“
Wie jeder Mime wünscht sich na-

türlich auch die Ex-Hallenserin
noch spannende und humorvolle
Aufgaben am Theater, es dürfe
auch gern mal eine „durchtrieben-
intrigante Geliebte oder ein Part in
einer Revue der 20er Jahre sein“.
Privat mag sie die „große Dame des
französischen Films Simone Signo-
ret“ („aber nicht wegen unserer
gleichen Vornamen“), Hilmar Eich-
horn aus und den „unvergleichli-
chen“ Heinz Ehrhardt. Auf ein gu-
tes Angebot muss Simone Tscha-
cher-Gebler nicht warten. Die Pro-
ben zu zwei neuen Stücken sind an
der Bühne in vollem Gange. Und
bis zur Premiere zeigt Donna Pas-
qua, wie schlagfertig sie ist.

PROFIL

Neuer Auftritt auf der Homepage
Modern und farbenfroh ge-
staltet sich der Internet-Auftritt
des Teutschen Theaters Teut-
schenthal. Per Mausklick kann
der virtuelle Besucher durch den
Zuschauerraum „wandern“. Kom-
biniert mit Probenfotos, einer
Spielplan-Übersicht und Kontakt-
daten stellt sich das Boulevard-
Theater vor. In diesem Jahr soll
es zwei Premieren geben: „Die

Hose“ und „Der Snob“, beide Stü-
cke aus der Feder von Carl Stern-
heim. In den nächsten Tagen steht
ein Schauspieler-Trainingslager
an. Dort sollen die Proben vertieft
werden. Aber auch die Pflege der
Ensemble-Atmosphäre soll nicht
zu kurz kommen.

Alle Informationen unter:
www.theater-teutschenthal.de

Die Oppiner Grundschüler feiern ihre Schule. FOTO: PRIVAT

Simone Tschacher-Gebler in einer Hosenrolle am Theater Teutschenthal FOTO: WOLFGANG PÄHTZ

Wir lassen
Dich nicht
im Dunkeln
stehen!

Über1.500 freie
Ausbildungsplätze
auf www.azubis.de

www.azubis.de

Beilagenhinweis
Einem Teil der heutigen Aus-
gaben liegen Prospektbeilagen
der folgenden Firmen bei:
Galeria Kaufhof
Intersport Höss
Injoy Bernburg

Super-Sparpreis nur bis 31.05.
Briketts 9,45 e/50 kg frei Keller

inkl. MwSt. & Anlieferung bis in Ihren Keller
in Halle und im gesamten Saalekreis

Tel.: 03 46 05 / 2 12 05
www.brennstoffhandel-rassnitz.de
Inh. Ina Sethmacher Gröberssche Str. 3 06258 Schkopau OT Raßnitz

VERSCHIEDENES

Plan International
Deutschland e.V.
Bramfelder Str. 70
22305 Hamburg

Öffne deine Augen

für meine Welt.

0137-44 66 88
Rufen Sie an:

www.plan-deutschland.de

Werde
Pate!
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